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Intelligenz-Platt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung au Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Jetelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plaugeugaſſe Nr. 385. 


e 


Ne. 89. Freitag, den 17. April. 18466. 
C NEE TRETEN NE LEN EPSLU REISE ST HSTTENSETDIETE EEE 
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Angemeldete Fremde. 
Angefommen den 15. und 16. April 1646. 25 
Die Herten Gytsbeſitzer v. Zalewski nebſt Familie aus Barlomin, Weichbrodt 


Hund Herr Lieutenant Brenken aus Jellen, Herr Poſthalter Heyer nebſt Familie aus 


Marienwerder, Herr Fabrikant Blauman aus Berlin, log. im Hotel de Berlin. 
Herr Juſpektor H. Welter aus Köln, Herr Kaufmann J. Tepper aus Berlin, log. 
im Engl. Heuſe. Herr Gutspächter C. Schülke und Herr Dekonom W. Schülke 
aus Nicponie, Herr Kaufmann Prohl aus Mewe, Herr Gaſthofbeſitzer Volkhemer 
nebſt Familie aus Mewe, log. im Hotel de Thorn. Herr Domherr v. d. Marwitz 
und Herr Syndikus v. Poknywnich aus Pelplin, Herr Gutsbeſitzer v. Pronczins ki 


aus 2 Herr A — aus Reuſtadt, log. im 2 . 


Beklkanneemach ungen. 
1. Folgende polizeiliche Vorſchriften, die Benutzung der Langenbrücke und die 
Paſſage auf derſelben betreffend, werden dem Publikum zur genaueſten Beachtung 
in Exinnerung gebracht: 5 
1) Jeder Budenbeſitzer muß ſich allein auf ſeine Bude einſchränken und darf we⸗ 
der ſein Dach mit Vorſchauern verlängern, um darauf Waaren aus zubängen, 
noch Tiſche, Bänke u. dergl. vor der Bude hinſtellen, um darauf Waaren zum 
Verkaufe auszulegen; auch darf Niemand auf der Bude Stangen oder Leinen 
anbringen, um darauf Wäſche zu trocknen, Betten und Kleider zu lüften ze. 
2) In den Buden dürfen weder Victualten, als gekochtes Fleiſch, Schinken, He⸗ 
einge, Käſe, Würſte u. J. w., noch Getränke, als Bier und Brandtwein zum 
Verkaufe aufgeſtellt werden. 
3) Alles Auslegen alter Kleider, Schuhe, Bouteillen, Eiſen werk, Lumpen u. dgl., 
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ſowohl von jüdiſchen als andern Trödlern, iſt gänzlich verboten. 

4) Ebenſo ſteht es auch nicht frei, Tiſche hinzuſtellen und darauf Bücher, Bilder 
und Lieder feil zu halten. 5 x 
5) Die mit Obſt handelnden Frauen müſſen, wenn fie die Erlaubniß zum Nuss 
ſitzen erhalten haben, ſich nur auf den, denſelben der Größe nach beſtimmten 
Tiſch einſchränken und auf keinen Fall ſogenannte grüne Waaren und Blumen 
auf den Belag der Brücke auslegen und ſolche mit Waſſer mehrmals des 

Tages degießen, da hiedurch die Bohlen leicht verfaulen. ; 
6) Auch ı es Niemanden erlaubt, Kiſten und Kaften zur Aufbewahrung von 
Waaren hinzuſtellen oder ſtehen zu laſſen. 2 

7) Die bisher beſtandene Verordnung, daß weder mit Karren, Handwagen oder 
Schlitten, fie mögen beladen oder unbeleden fein, längs der Brücke gefahren 
werde, wird hiedurch erneuett, und auf die Uebertretung dieſer Verordnung 
ſind folgende Strafen geſetzt, nömlich: 

für das Fahren mit einem beladenen Wagen 1 rtl. 
55 „ 5 » 8 » Mleeren Wagen 18 ſgr. 
v» » » einer beladenen Karre 13 „ 
ER v » » leeren Karre 8 » 5 
Die Wagen, Karren oder Schlitten, welche, dieſer Verordnung entgegen, den⸗ 
noch auf der Beücke fahren, werden von den dazu authoriſirten Perſonen, zu 
welchen auch die Träger und Beamte der grünen Waage gehören, angehal⸗ 
ten und von dem Eigenthümer ohne Weiteres die feſtgeſetzte Strafe einge⸗ 
zogen werden. 
Noch weniger darf ſich Jemand erlauben, auf der Brücke zu reiten. 

8) Bei Loſſung der Fäſſer oder ſchweren Collis aus den Schiffen, Jachten, Oder⸗ 
kähnen oder ſonſtigen Fahrzeugen müſſen, von jetzt ab, quer über die Brücke 
Planken oder ſogenaunte Läufer gelegt werden, über welche die Faftagen her⸗ 
über gebracht werden können. \ 8 
Dieſes iſt niemals, bei 2 rtl. Strafe, zu unterlaſſen, wovon die Hälfte dem 
Denuncianten zufällt, fo wie denn auch die beladenen Gefäße gegen eines 
der an der Brücke belegenen Thore anlegen müſſen, um den weitern Trans- 
port auf der Brücke ſelbſt, wenn ſie zwiſchen den Thoren loſſen, abzukürzen. 

) Weder auf der langen Brücke, noch unter derſelben, darf Holz geſäget oder 
gehauen werden. - 

10) Zur Erhaltung des ſchicklichen und freien Verkehrs, fo wie zur Sicherung der 
Fußgänger, iſt bei namhafter Strafe unterſagt, mit großen ſchweren Körben, 

mit Kiepen mit Holz beladen, über die Langebrücke zu gehen. Eben ſo wenig 
dürfen die Milchträger und Milchträgerinnen mit ihren Milcheimern, ſe wie die 
Schornſteinfegergeſellen und Lehrlinge in ihren Arbeitskleideru dieſelbe betres 
ten, und wird es nicht geſtattet, mit Stangen mit und ohne Haken, fo wie 
mit Leitern über die gedachte Brücke zu gehen. 

11) Endlich kann das Anfaſſen mehrerer Perſonen, was der Paſſage hinderlich iſt, 
und zu Streitigkeiten Vetanlaſſung giebt, nicht geſtattet werden. 


Alle 819. genannten Perſonen haben daher von jetzt ab den Weg durch die 
mit der genannten Brücke gleichlaufenden Seitenſtraßen zu wählen. 
Wer daher dies unterläßt und den obigen Beſtimmungen entgegenhandelt, wird 
es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn Ahndung und geſetzliche Sttafe erfolgt. 
Danzig, den 8. April 1846. 
Der Königliche General⸗Lieutenant. und Gouverneur Der Polizei⸗Präſident 


In deſſen Abweſenheit: v. Clauſewitz. 
v. Salpius, i 
General⸗Major und Commandant 
2. Der Remonte⸗Ankauf pro 1846. betreffend. 


Regierungsbezirk Danzig. ger 
In dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Danzig und den angrenzenden 
Bereichen; find in dieſem Jahre zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis 
einfchliestich ſechs reſp. auch ſieben Jahren, nachſtehende früh Morgens beginnende 
Märkte wieder angeſetzt worden, und zwar 2 
den 27. Mal in Lauenburg. x 
» 29; » n Neuſtadt. 
„ 20. Juni „ Neuenburg. 
22. „ „Marienwerder. 


* 

v» 23. > 7 Mewe. 

„ 24. * 7. Dirſchau. 

„ 25. „ „ NParienburg. 
» 26. v n Elbing. 

„ 27. „ „„ Pr. Holland. 


„ 29. „ „ Brauns berg. . 
Die erfauften Pferde werden zur Stelle von der Militair⸗Commiſſion abge⸗ 
nommen und ſofort baar bezahlt. Be 
Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinlänglich 
bekannt voraus geſetzt, und zur Verwarnung der Verkäufer nur wiederholt bemerkt, 
daß außer ſolchen Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler, den Kauf ſchon 
geſetzlich rückgängig machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maaßregel auf Koſ⸗ 
ten der Verkäufer unterworfen ſind, welche ſich hinterher als Krippenſetzer ergeben 
ſollten. Mit jedem Pferde müſſen eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurtshalf⸗ 
ter und zwei hanfeue Stricke unentgeldli übergeben werden. 
Berlin, den 20. Marz 1846. 
Kriegs⸗Miniſterium Abtheilung für das Remonteweſen. 
(gez.) v. Stein. Mentzel. d. Schaffer. 
3. Folgende im Jobannistetmin 1845 theils zur baaren Einiöfung, theils zum 


AUmtaaſch gegen gleichhalrige Pfandbriefe aufgekündigte und, ungeachtet der öffentli⸗ 


chen Bekanntmachungen reſp. vom 12. Juni und 15. September v. J. zu den Land⸗ 

ſchaftlichen Depoſitorien bis jetzt nicht eingelieferte Weſtpreuß. Pfandbriefe und zwar 

A. ſolche, welche gegen baare Zahlung des Nominalwerthes eingeliefert werden 

ſollen: a N 
a) 


* . 
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1) aus dem Bromberger Landſchafts⸗ Departement: Mokrau 
oder Mokro No. 20, 40, 41 und 97 a 1000 rtl.; No. 9, 22, 46 und 
49 à 500 rtl. No. 12, 23, 55 und 98 à 300 rtl. Ro. 57 à 200 rtl., 
No. 62 und 64 à 100 ul.; No. 70, 73, 74, 75, 77 und 80 à 50 rtl., 
No. 27, 83, 85, 87, 89. 90, 93 und 94 à 25 rtl. 
aus dem Danziger Landſchafts⸗Departement: Mitau No. 
5 à 100 rtl.; No. 7 à 75 rtl.; Groß und Klein⸗Schlatau No. 2 a 500 
rtl.; No. 7 à 400 rtl.; No. 12 und 13 à 300 rtl. No. 18 und 24 à 
200 rtl.; Ro. 29, 32 und 55 à 100 rtl. No. 37 a 50 rtl.; Wentkau 
B. No. 10 a 75 rtl.; No. 11 und 18 à 50 rtl.; No. 20, 21, 22 und 
23 3 25 rtl. 5 
B. ſolche, welche gegen Umtauſch anderer, gleichhaltigen Pfandbriefe eingeliefert 
werden ſollen: i 
Luckoszyn A. Mo. 14 à 25 rtl.; Stendſitz & Zuromin No. 14 a 300 
ttl.; Summin No 34 a 25 rtl. Tillau No. 66 à 200 ttl.; Zaleſie oder 
Zalenze & Charlotten No. 10 à 1000 rtl. No. 6, 32 und 35 a 200 
rtl.) No. 24, 42, 45, 52, 53 und 68 a 100 rtl.; No. 25 und 56 4 
75 rtl. No. 15, 16 und 27 à 50 rtl. No. 61 à 25 rtl, — ſämmt⸗ 
lich aus dem Danziger Landſchafts⸗ Departement, 
find auf Grund der Allerhochſten Kabinets-Ordre vom 11. Juli 1838 (Geſ.⸗Samml. 
pro 1638 S. 365) ad 7 und 8, in Anfehung der darin beſtellten Special⸗Hypo⸗ 
thek, für vernichtet erkärt, daher die Inhaber derſelben ſich wegen Zahlung des No⸗ 


2 


— 


minalwerthes oder Extradition der Erſatz⸗Pfandbriefe nur an die Landſchaft zu hal⸗ 


ten befugt ſind. 
Marienwerder, den 1. April 1846. 
Königl. Weſtpreußiſche General⸗Landſchafts⸗Direktiou. 
(gez.) Freiherr von Roſenberg. 


— — 


ern. 
4. Unſere am geſtrigen Tage vollzogene Verlobung beehren wir uns unſern 
Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung hiedurch ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 16. April 1846. Mathiide Emilie Bruns, 
Gottlob Julius Gemski. 


Literariſche Anyeige 


9 
5. In L. G. Homann 5 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598,, iſt vorräthig: ; 
Die drei Hauptſymbole, die Augsburgiſche Confeſſion 
und der kleine lutheriſche Catechismus. 


Eine Gabe fuͤr evangeliſche Chriſten. 
broch. 23 for. ohne Catechismus 2 ſor. 
Für Confirmanden beſtimmt enthält dies Schriftchen die beſte und bündigſte 
Darlegung ihres evangeliſchen Glaubensbekenntniſſes und das beigegebene Erinne« 


— — 
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rungsblatt bietet Raum, die nüthigen Namen und den etwa ertheilten Segensſpruch 
einzuſchreiben. In unfrer kirchlich bewegten Zeit, wo die Frage nach dem Bekennt⸗ 
niß der Kirche vorherrſcht, iſt dieſes Büchlein von allgemeinem Intereſſe und beſon⸗ 
ders geeignet, den Confirmanden als Mitgabe für das Leben ausgetheilt zu werden. 


s F ’ 
6 Die Herren Mitglieder des Verſchönerungs⸗Vereins werden ergebenft ein. 


geladen, ſich 
Sonnabend, den 18. d. M. Nachmittags 4 Uhr, 
zu einer Konferenz auf dem hieſigen Rathhauſe einfinden zu wollen. 


Neues Etabliſſement. 

Mit dem heutigen Tage eröffne ich in dem 
Haufe Roͤpergaſſe N 470. eine Buchbinderei, ver⸗ 
bunden mit einer Schreib: & Zeichnenmaterialien⸗ 


Handlung, und empfehle mich Einem geehrten Publikum zu geneigten Auf⸗ 
trägen in dieſem Fache ganz ergebenft, indem ich in den Stand geſetzt bin, durch f 
direkte Verbindungen bei prompter und reeller Bedienung ſtets die billigſten Preiſe . 
zu ſtellen. J. A. Freitag. 

Danzig, den 15. April 1846. 


. Matinke muſicale im Leut holzſchen Local 
Sonntag, den 19. Anfang 11 Uhr Mittags. 


Ausgeführt von dem Muſikcorps 4. Regts., unter Leitung des Muſikmeiſter Voigt. 


9. Die aus der Stadtbibliothek entliehenen Bücher find, der Verord⸗ 


nung Eines hochedeln Rathes gemäß, am 15., 18. oder 22. d. M. in den bekaun⸗ 
ten Stunden zur Reviſion dorthin wieder abzuliefern. Dr. Löſchin. 

Am 11. April 1846. 8 2 
10. Für die Aachener und Münchener Geſellſchaft werden Verſicherungen 
gegen Feuerſchaden auf Gebäude, Mobilien, Waaren ꝛc. zu büligen, feſten Prämien 
abgeſchloſſen durch den Hauptagenten ER 


H. A. Kup ferſchmidt. 
5 . Comptoit: Hundegaſſe No. 244. 
1 Ein Burſche z. Reinigen d. Kleider, kann f. Breiteg. 1137. 1 T. h. melden. 
12. Unterricht im Franzöf: an der Radaune 1698., 1 Treppe hinten. 


13. Das Comtoir von H. O. Giltz * Co. iſt von heute ab 
Hurdegafle No. 274. 
14. Die vor einigen Wochen zum Verkauf ausgebotene junge edle Fuchsſtute 


(Reitpferd) befindet ſich Montag den 20. April d. J. zur Anſicht der reſp. Käufer 
in Danzig, im Gaſthofe zu den drei Mohren. N 


e 


ze 


15. Bei der Abreiſe von meiner Heimath nach Warſchau ſage ich allen meinen 
Freunden und Bekaunten ein herzliches Lebewohl! f 
Und trennt uns auch des Schickſals Nacht, 
Großer iſt wahre Freundſchaft⸗Macht. — 
Von Euch geſchieden, bin ich nur hier; 3 
Wo Ihr auch weile, weilt Ihr bei mir!!! 
; 5 se Auguſt Wan nack. 
16. Bei unſerer Abreiſe von Danzig empfehlen wir uns unferen Freunden und 
Bekannten ergebenſt. N v. Gerhard und Frau. 
AN i CN 
17. Theater- Anzeige. ; 
Sonntag, den 19. April. Reunte Gaſtdarſtellung der K. Kammerſängerin 


* 


Fräul. Tuczeck, Auf Begehren: Marie oder die Regiments⸗ 
tochter. — f 2 
Montag, den 20. Zehute Gaſtdarſtellung der genannten Künſtlerin: Die 
Nachtwandlerin. 
Dienſtag kein Theater. 
i F. Gene. i 


mn AU 
W. Schröders Garten und . im Jäschkenthale, 
Sonntag, den 20 bei freundlicher Witterang Concert mit ſtark beſetz⸗ 


tem Orcheſter ausgeführt von dem Muſikchor 4. Rgmté. Entree 23 Sg. 


Familien bis 5 Perſonen 5 Sgr. f 

a N Voigt, Muſikmeiſter im 4. Regiment. 
19. Geübte Putzmacherinnen finden Beſchäftigung in der Putz⸗ und Modewag“ 
ren⸗Handlung Heil. Geiſt⸗ und Kohleng.⸗Ecke No. 1016. 


20. Ein Sohn ord. Eltern, der Luft bat die Sattlerei u. Wagenlackirerei zu er 
lernen, kann fi melden beim Sattler Weitig Heil. Geiſtgaſſe No. 760. Be: 
21. Ein junger Maan ſucht ein Engagement in einem Comtoir⸗Geſchäft u 


erbittet Adreſſen unter C. K. 5 im Jutelligenz⸗Comtoit. 
— > 
22. „COLONIA“ 2 
Die Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft COLONIA zu Cöln alk. verſichert ſowe 
Gebäude als bewegliche Gegenftände jeder Art, gegen feſte billige Prämien. e, 
Der unterzeichnete, zum Abſchluß der Verſicherungs⸗Polizen bevollmächtte, 5 
Hauptagent iſt jederzeit bereit Auskunft zu ertheilen, und Verſicherungsanträge, 
gegen zu nehmen. ir \ C. F. Pan nenberg, 
Danzig, den 16. April 1346. 3 
23; Das neu ausgebaute Haus, nebſt Hintergebäuden Breizegaffe No. und 
welches ſich zu jedem Gefchäft eigner, iſt für einen mäßigen Preis zu verkaufen . 
das Nähere darüber zu erfahren daſelbſt drei Treppen hoch. 


/ 


MN 


, 


N — 
Be n 


Langgaſſe 368. 1213. 


zn ’ 


u. Das wohlgelungene Portrait der K. Kammer⸗ 


> 2 , 
ſaͤngerin Fraͤulein uz RE, ats Lichtbild empfiehlt 

f C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 
25. Ein auf der Altſtadt ſehr fortheiihaft gelegenes Grundſtück ift bei einer 
Anzahlung von 500 Rthlr. für einen billigen Preis zu verkaufen. Näheres Heil. 
Geiſtgaſſe No. 924. : 


26. Den geehrten Eltern die ergebene Anzeige, daß ich meine Töchterſchule von 


der Johannisgaſſe No. 1323. nach dem Fiſchmarkt No. 1595. der Tobias gaſſe ges 
genüber, verlegt habe, und bitte zugleich, mich auch ferner mit ihrem gütigen Wohl⸗ 
wollen zu beehren, und mir ihre Kinder anvertrauen zu wollen. Zur Rückſprache 
bin ich täglich bis 5 Uhr Nachmittags bereit. 

Danzig, den 16., April 1846. > "Charlotte Freytag, 

8 Vorſteherin einer Töchterſchule. 
27. Es iſt am 15 d. M. Morgens auf dem Wege von der Schloßgaſſe über 
die Dämme, Hl. Geiſt⸗, Kuh⸗ u. Frauengaſſe, alten Roß bis zur Brodtbänkengaſſe 
eine goldene Broche, mit Rubinen beſetzt, verloren gegangen. Der Finder derſelben 
wird erſucht gegen eine recht augemeſſeue Belohnung. fie Ziegengaſſe No. 767. ab⸗ 
ugeben. / 

25. Am Montag den 20. d. M. beginnt in meiner Schule der Sommercurſus. 
5 Prediger Böck. 


29. Eine erfahrene Köchen iſt zu erfragen Altſtädſchengraben No. 400. 


ESASISCOSOOE OO SO SoSe ScScdecegee 

Oo 30 Der Finder einer am 13. d. M. Nachmittags in der Langgaſſe ver⸗ 

2 loren gefaugenenen goldenen Proche mit einem hell gelben Topas, a jour ge⸗ S 
faßt, von länglicher Form, erhält dafür Langgarten No. 197. eine dem Werthe 

©. angemefjene Belohnung. + er 3 
CSO OOO GGG OCG GSG 


31. Porzellan wird im kochend Heißen brauchbar reparitt, auch wird 


krepaxrirt Alabaſter, Marmor, Glas, Gyps, Achat, Meerſchaum, Bernſtein, Elfen 


bein pp, Häkergaſſe 1438. zwei Treppen hoch in der geweſenen Gewerbeſchule. 

5 Ein Hilfslehrer zur Elementarklaſſe einer Schulanſtalt wird geſucht Frau⸗ 
engaffe No. 859. 5 RE SE 
33. 80 bis 100 Rtäle. werden auf 2 Monat gegen Sicherheit fofort geſucht. 
Adreſſen unter EI. F. im Intelligenz⸗Comtoir. 5 N 5 


ee re ee 
34. Das Haus in der Töpfergaſſe No. 73. mit 5 Stuben, Gefindeftube, Spei⸗ 
ſekammer, Küche, Keller, Hefplatz, Apartement und Ausgang nach der Radaune, 
iſt an eine ruhige Familie zu vermiethen, und kann den 1. Juli bezogen werden. 
Nähere Nachricht Baumgartſchegaſſe 214. 5 n 
35. Auf dem Biſchofsberge ſind 2 meublirte Zimmer an einzelne Perſonen ſo⸗ 
gleich zu verm., u. ertheilt nähere Ausfunft die Frau Wittwe Loſſ am hohen Thor. 


1 
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36. Zwei menbl. Zimmer Belleetage sind Hundeg: 301, zu vergeiethen. 
37: Burgſtraße 1668. iſt eine Stube mit Meubeln und Beköſtigung zu verm. 
38. Matzkauſchegaſſe No. 412. iſt ein meublittes Zimmer mit Alkoven an einen 
einzelnen Herrin vom Civil vom 1. ab zu vermiethen. 

39. Breitegaſſe No. 1201. iſt ein meublirtes Dachſtübchen mit Beköſtig. zu v. 
40. Pfefferſtadt No. 227. ſind freundliche Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 
41. Es find 2 Stuben zu vermiethen, ein großes Hausraum, Küche, Boden 
zum Zeugtrocknen, auch zum Holzgelaß — die Stuben können auch zum Sommer 
vergnügen gebraucht werden — Schießſtange No. 534. £ 

42. Zten Damm No. 1283. iſt ein meublirter Saal nebſt Schlafkabinet und 
Bedientenſtube an einzelne Herten fofort zu vermiethen. 5 j 
43. Heil. Geiſtgaſſe 963. iſt eine Stube mit Meubeln en einz. Perſ. zu verm. 
44. Langgarten No. 85. find 2 Stuben an Herren zu vermiethen; auf Ber 
langen auch ein Stall auf 4 Pferde. 


45. Hakergaſſe No. 1438. iſt 1 Haus mit 6 heizbaren Zimmern, 1 Nebencabinet ß 


ſämmtlich neu decorirt, 2 Küchen, Kammern, Boden, Keller, Commoditee u. Waſſet 
auf dem Hofe, im Ganzen auch getheilt, v. Michaeli zu verm. Näheres No. 1437. 
46. Häkergaſſe No. 1437. iſt eine Stube, neu decorirt, Küche, Boden, mis 
auch ohne Meuheln, jederzeit zu vermiethen. 
47. Stuben mit auch ohne Meubeln ſi 


S EN ea den 
ER Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


48. Schöne Saat⸗Wicken find billig zu kaufen Lauggarten No. 21 
NENA MN LESE EIER En enn 


E % W Großer billiger Ausverkauf. 
2% Um vor Ankunft der neuen Waaren von Leipzig mit vielen Artikeln 
J (die an Neuheit verloren) gänzlich und raſch zu täumen, habe ich dieſelben 
I zu ſehr billigen Preiſen zurückgeſetzt, als: eine Parthie glatte und Futter⸗Pi⸗ 
3% ques, Parchende, Cords, Baſtards, Cambrics, rohe Flanelle, weiße Friſade, 
3% abgep. Pigue⸗Unterröcke, Gaze, Mull, Linon & Mouſſeline, große Auswabl 3 
ne Haubenbänder, halbſeid., ſeid. und bw. Schürzbänder in Stücken und Ellen, 
W lange Damen- und Kinderhandſchuhe, coul. Verl. Strickbaum⸗ und Vigogna⸗ 
3% wolle, Gürtel und Güttelſchnallen, ſeid. Knicker, Sonnenſch., bwi und defecte! 
25 feid. Regenſchirme, ſehr viele Muſter, Gold⸗ und Silberperlen, ſeidene und 
3% leine Canava, geſtickte Kragen, Sommertücher, ſeid, baumw. und wollene 
3% Schürzen, Tüll und Spitzen, Schlüſſel⸗ und Arbeitskörbe, woll. Plattſchuüre 7 
3 Gaze, Iris und Putzſiſchbein, Schuremifter und Zeichnenmappen, Macht? = 
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& tuch, ſo wie noch viele andere nützliche Gegenſtände. 75 

3% H. S. Cohn, Langgaſſe 392, Se. 

3x neben d. Conditorei d. Herten Kaismm, & Co. ek 
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Beilage zum Danziger Intelligenz = Blatt. 
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80. Guter ſaurer Kumſt iſt Poggenpfuhl No. 203. gegenüber der 
St Petti-Kirche zu verkaufen. 5 { ; 
51. Eine Auswahl der neueſten Twinen, Dberröcde, Beinkleider, wie 
auch geſtickte Weſten, Atlas⸗Shawls, Polka⸗Hüte, Regenſchirme c. empfiehlt um 
ſchuell zu räumen das Modemagazin für Herren v. W. Aſchenheim, 2. Damm 1239. 
52. Ein faſt neues Ankertan, 35 Faden lang, nebſt Anker zu einem Fahrzeuge 
von 35 bis 40 Par iſt billig zu verkaufen Schäferei No. 33. 5 
83. Weißer Kleeſacmen iſt käuflich zu haben Hundegaſſe No. 340. 
51. Die neueſt. Godickeſchen Haarwuchs⸗Oele u. Pomade f. 
Ausf. u. Ergramen d. Haare z. Bef. d. Wachs th. derſ. p. berühmt durch viele At⸗ 
tteſte in all. Zeitung. erhielt u verk. v. 5 ſgr. an pro Fl. die Commiſſ⸗H. Fraueng. 902. 
55. Ein ſtarkes und fehlerfreies Ardeitspferd ſoll für den Preis von 50 Thlrn 
verkauft werden an der rothen Brücke No. 2. . 
86. Saat- Kartoffeln, iothe, mehlige, die keiner Krankheit unterworfen find, pro 
Scheffel 16 fgr., bei größern Quantisäten billiger, erhält man auf Saspe um erſten 
Hofe von Reuſchottland kommend. > 
5 Ein alterthüml. außb. Kleiderſpind, 1 Schlaſbank, 1 Waſſertoune nebſt 2 
Eimern, mit Eiſen beſchlag. find billi zu verk. und Hl. Leichnamshof 1. zu erfrag. 
56 Eine bierſitzige Verdeck⸗Droſchke und ein Korbwagen mit Verdeck ſtehen 
zum Verkauf in der Remiſe Hundegaſſe No. 336. 
. Holzgaſſe Ne. 31. find 7 alte Oefen billig zu verkaufen. 
60, Eine Marmor⸗Tiſchplatte 5“ l. 4 br. ſteht Frauenthor 946. zu verkaufen 
61. Goldſchmiedegaſſe 1072. iſt eingelegter Lachs zu haben. 
Drehergaſſe No. 1351. iſt eiu Sopha billig zu verkaufen. 


debracht, wird vom Schiffe zum billigsten Preije verkauft 


8 Edietal⸗Cit ationen. * 
Po „Nachſtehend benannte Perfonen, von deren Leben und Aufenthalt keine 
achrichten zu errangen find, ° 
1) Otto Eberhard Wilſon, welcher vor 20 Jahren als Matroſe von Fahrwoſfer 
zur See nach Dublin, dann nach Vandiemensland gegangen iſt, und ein Bir 
„mögen von circa 200 zii. hinterlaſſen hat, BER 
) der Pächter Salamon Henwich von den Bürgerwieſen, welcher im Jahte 1613 
mn einem Alter von 30 Fahren aus Danzig verſchwunden iſt, in ruſſiſche Ge⸗ 
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63 Friſchet ſchwediſcher Kalk durch Capt. Nyberg von Wisby nach dem Kal korte 
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fangenjchaft gerathen, und am 31. December 1813 in einem Lazareth in Koͤ⸗ 

\ nigsberg unter dem Namen Heinitz geſtorben fein ſoll, 

FE 3) Ludwig Theodor Looſe, geboren am 30. April 1800, welcher im Jahre 1823 
feinen Aufenthaltsort Groß⸗Zünder terlaffen hat, 

f 4) Johann Gottfried Hübel, für welchen im Jahre 1745 auf dem Grundſtücke 
. 3 am Eimermacherhofe No. 36. ein Kapital eingetragen worden iſt, und deffen 
Vermögen von circa 90 rtl. im Depoſitorium vorhanden iſt, 

ö 5) der in Ruſſland geborne Johann Jacob Eggert, welcher in den Jahren 1806 
fi ; bis 1311 in der hieſigen Hildebrantſchen Apotheke als Proviſor fungitt hat; 
* Br, und dann in einem Alter von 23 Jahren zu Schiff nach Frankreich geganger 

MM iſt, deſſen hinterbliebenes Vermögen 42 rtl. beträgt, 

+ } 6) der am 9, Mai 1810 zu Junkertroil geborne und am 5. März 1835 mit dem don 

a: dem Capitain Herzberg geführten Schiffe Minerva nach Liverpool gegangene 

Hl. ’ Seefahrer Peter Behrend, deſſen Vermögen 40 rtl. beträgt, 

N . der Seefahrer Johann Gotthilf Rehberg, ein Sohn der Schiffscapitain Jacob 

ii mund Chriſtine geb. Banſch⸗Rehbergſchen Ehelente, geboren in Danzig am 23. 

Jani 1806, welcher am 1. Auguſt 1825 mit einem Schiffe nach England ge⸗ 

BEER gangen iſt, er 

8) der Seefahrer Andreas Sellin, geboren am 27. November 1785, ein Sohn 
des Anton Sellin und der Concordia Sellin, geb. Hahn, welcher vor 30 Jah⸗ 

{| ren mit einem Schiffe nach England und Weſtindien gegangen iſt, und ein 

6 N Vermögen von circa 60 ttl. hinterlaſſen hat, 3 

I 9) der am 31. Auguſt 1305 geborne Seefahrer Johann Breitfeld, welcher in den 

Jahren 1829,30 zur See ausgegangen iſt, und für welchen ein Vermögen von 

H 101 Gulden 22 Groſchen Danziger Geldes ermittelt iſt, 

0 x 10) der Seefahrer Carl Ehlert aus Paſewark, welcher im Jahre 1825 zur See 
gegangen, ſeit dem Jahre 1832 verſchollen iſt, und ein Vermögen von 4 rtl. 
hinterlaſſen hat, 

11) der am 20. Juni 1304 geborne Friedrich Heinrich Steinecke, welcher im Jahre 
1825 bei dem Aten Infanterte⸗Regiment gedient, nach feiner Eutlaſſung und 
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f x Bet zum Jahre 1831 bei dem Gärtner Meier in Danzig als Gärtner gear⸗ 
1 beitet hat und ſeitdem verſchollen iſt. Sein Vermögen beſteht aus 333 rel. 
i 10 fgr. - r : 


12) der Berend Tillitzki, ein Sohn des im Jahre 1839 geſtorbenen Zimmergeſellen 
Berend Tillitzki, welcher im Jahre 1828 als Coloniſt nach dem Chorlitzer 


N Mennoniten-Gebiet im Gouvernement Ekatarinoslaw in Neu⸗Ruſſland aus⸗ 
8 gewandert iſt, ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben und ein Vermögen 
J von 29 rtl. 10 fg. biuterlaffen hat, 8 f 


10) det Johann David Butt, welcher am 3. December 1834 auf einer Seefahrt 
von Danzig nach Hela verunglückt ſein ſoll, ö 
fo wie deren etwa vorhandene unbekannte Erbenz 
, ferner die unbekannten Erben folgender Perſouen: a i 
J) der am 7. Mai 1844 im hieſigen Stadtlazareth geſtorbenen Wirtwe Anna 
Marie Paxpart geb. Hanke, deren Nachlaß circa 30 rtl. beträgt, 
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2) der am 7. December 1843 im bieſigen Stadtlazareth geſtorbenen Köchin Ca. 
tharina Priewe, welche 18 rtl. 23 fgr. 6 pf. hinterlaſſen hat, 

3) des am 14. Februar 1344 in Danzig geſtorbenen Kaufmanns Andreas Das 
niel Saltzmann, welcher ein Vermögen von 1700 rtl. binterlaffen hat, 

4) der am 9 Dezember 1842 hierſelbſk geſtorbenen Marianna, gebornen Combe, 
abgeſchiedenen Ehefrau des Schiffscapitains Johann Ephraim Teſchner, deten 
Nachlaß auf 250 rtl. feſtgeſteilt iſt, ER 

5) des am 26. November 1342 geſtorbenen Poſtſchirtmeiſters Otto Jacob Gill⸗ 
meiſter, welcher 163 rtl. 11 fgr. 1 pf. hinterlaſſen hat, 

6) des am Zten December 1342 geſtorbenen Poſtbrieſträgers Johann Leberecht 
Reinecke, deſſen Nachlaß circa 36 Thlr. beträgt, i 

7) der an 22. April 1344 hierſelbſt geftorbenen Eliſabeth geb. Stemke, abgeſchie⸗ 
denen Ehefrau des Hutmachergefellen Daniel Wismewski, für welche noch 31 
Thlr. im Depoſitorium vorhanden find, 

8) der am 9. Januar 1825 in Groß Zünder mit Hinterlaſſung von 8 Thlr. 20 
Sgr. geſtorbeuen unverehelichten Renate Eliſabeih Daniels, 1 

9) der am 5. November 1843 im Prauſter Pfarrdorf geſtorbenen Wittwe Maria 
Schwichtenberg geb. Halbe, deren Nachlaß auf 250 Thlr. ermittelt iſt, . 

10) der hierſelbſt am 30. Auguſt 1840 geſtorbenen Wittwe des Riemermeiſters 
Carl Jacob Jantzen, Maria Wilhelmine geb. Lindenberg, welche circa 180 
Thlr. hinterlaſſen hat, a 

10 des Tiſchlermeiſters Anton Hempel, welcher ſich am 23. December 18 44 im 
biefigen Stockgefängniß erhängt har und deſſen im Depoſitorio vorhandener 
Nachlaß ungefähr 50 Thlr. beträgt, - - 5 — 

12) des am 15. October 1844 im biefigen Stadt Lazareth geſtorbenen Schäfers 
Michael Mielke aus Dreilinden, deffen Nachlaß circa 30 Thlr. beträgt, 

werden aufgefordert, ſich ungeſäumt und ſpäteſtens in dem auf 

e den 23. (drei und zwanzigſten) December e., e ; 
Vormittags 11 Uhr, * 

vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Weger im hieſigen Gerichtsgebäude 
anberaumten Termine ſchriftlich oder perſoulich zu melden und weitere Anweiſung 
u erwarten. — Die Verſchollenen und deren etwa zurückgebliebenen unbekannten 
Erben haben im Aus bleibungsfall zu gewärtigen, daß jene für todt erklärt und die 
unbekannten Erben derſelben mit den Anſprüchen auf deu Nachlaß präcludirt und 
der Nachlaß entweder der hieſigen Stadtlämmetei reſp. dem Fiscus oder denjeni⸗ 
gen, welche ſich als Erben legitimirt und ausgewieſen haben, ausgeantworter wer⸗ 
den wird; in gleicher Weiſe werden die unbekannten Erben der als verfiorben auf⸗ 


geführten Perſonen mit ihren Anſprüchen pröcludirt werden, wenn ſie ſich nicht ſpä⸗ 


teſtens in dem Termine melden. i 8 5 
Wer ſich ſpäter meldet, iſt alle mit der Verlaſſenſchaft getroffenen Dis poſi⸗ 
tionen anzuerkennen ſchuldig, muß ſich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft 
noch vorhanden ſein ſollte, begnügen, und kann weder Rechnungslegung noch Erſatz 
der gehobenen Nutzungen fordern. 
Danzig, den 5. Februar 1846. % . 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
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65. Die unbekannten Erben des im Dorfe Lonezk am 23. Jani pr. verſtorbe⸗ 
nen Kindes Johann Petk werden aufgefordert, er ſpäteſtens in dem am 
10. Januar 184 
an ordentlicher Gerichts ſtelle anſtehenden Termine 15 melden, und ihre Erdanſprü⸗ 
che anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls der in einer baaren Summe von 
122 Nihlr. 11 Sgr. 6 Pf. beſtehende Nachlaſſ als ein herrenlofed Gut dem landes 
5 ee Fiscus zugeſprochen werden wird. f 
> : Carthaus, den 21. März 1846. 
5 Königl. Lande und Stadtgericht. 
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Am Sonntag, den 5. April 1846, ſind in nachbenannten Kirchen zum 
N erſten Male aufgeboten: N 
St. Marien. . und Baͤckermeiſter Herr Heinrich Alex Brei mit Igfr. Bertha 
77 erling. 
3 Der Barbier Eduard Sznorkowski in Neufahrwaſſer mit Safr. Amalie Kruger. 
Der Segelmachergehilfe Adolph Schoͤrnick mit Igfr. Louiſe Feierabend. 
St. Johann. DEREN err Philipp Julius Beirer mit Igfr. Maria Julianne Ray- 
1 owskta 
Der 5 und Baͤckermeiſter Herr Heinrich Alexander Brey mit Jungfrau 
Bertha Emilie Vierling. 
| Herr Herrmann Carl Maximilian v. Rade, Koͤnigl. Preuß. Lieutenant a. D., 
5 2 mit 38 Igfr. 9 . dd N z 
A . atharinen. 85 empnergeſe ius Robert Richau m. ſ. v. Braut priſtine Meinzinger- 
e e Gottfried Werner m. Frau Roſe Florentine inger 
—— 0 
Der Leeren Friedrich Wilhelm Hofe m. ſ. v. Braut Florentine Re 
nate Kenge, 
Heil. Geiſt. Der Arbeitsmann Carl Eduard Klein mit Igfr. Chriſtine Juliane Lange 
33 Der Papiermachergeſell Gottfried Werner, Junggefell, m. der Wittwe Dofate 
Florentine Geidek geb. Holländer. 
St. Salvator. Herr Bor en Aurel von Kleiſt mit Igfr. ba Ma⸗ 
uguſte Myki 
un ER Der Arbeitsmann Karl Eduard Klein mit Ir. Cbriſtine Juliane Lang. 
N St. Barbara. Herr Johann, Leonhard Helmuth Aurel v. Kleiſt mit Igfr. Johanne Maria 
8 Auguſte Mykiſch. 
Der a Herrmann J ius Wieſe, Wittwer, mit Igft. Wilbel⸗ 


mine Felſch 
ER Dir Ynterofiier im e im N Leib. Huſaren Regiment Otto Kopland mit Wil⸗ 
| 5 helmine Louiſe Scheid 
' St. Bartholomaͤi. Der 8 Gottlieb Eduard Krauſe mit Igfr. Henriette Wilbel⸗ 
| mine Herrgott 
Hetl. Leichnam. Der . Bari Herr Theodor v. Kapf mit Frau Clara verw. Baer 
ge nder 


Der Buͤrger und Kaufmann Philipp Julius Bevier mit Igfr. Maria Ju 
Se 1 David Oi 
Der Kleidermacher Carl Davi inz mit Frau Joba am 
Eger geb. Die 0 ; 3 b 5 um aria abgefihiebne 
Hi { t. Kirche in Neufahrwaſſer. duard errmann Erich Se kowski, 
Nene fahr mit Jungfer Joh. Wilhm. Krüger in Da: auge e baff. 


Anzahl der Gebornen. N 55 Gefterbenen. 
Vom 22. bis zum 29. März 184 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 39 f er 7 Naar eopulie, 
und 37 Verfonen begraben. 
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